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Frühkindliche Bildung in  
Hamburg in Gefahr? 

Kitastrophe 2024         

 

 

Den ausgefüllten  Fragebogen kannst Du bei ver.di auf der Betriebsver-

sammlung am 9.11. abgeben.  

Liebe Kolleg*innen  
 

die letzten Tarifrunden sind von ver.di dank Deiner Mitgliedschaft erfolgreich gestaltet worden. 

Speziell für den Sozial- und Erziehungsdienst gab es einige Verbesserungen. Und ja: das kostet 

Geld! Geld, das die Stadt Hamburg nun nicht bezahlen will. 
 

Wer bestellt, muss auch bezahlen! 

Politisch wurden gesetzliche Ansprüche für die frühkindliche Bildung bestellt. Das ist gesell-

schaftlich und politisch sinnvoll. Auch wenn für viele Eltern das Thema „Betreuung“ wichtiger als 

das Thema „Bildung“ erscheinen mag. 

Für dieses Versprechen braucht es gutes Personal, das zu guten Bedingungen arbeitet. Doch die 

Stadt Hamburg will diese Bestellung immer noch nicht (re)finanzieren. Die Konsequenz:  

Eine Verschlechterung der Qualität! Das ist fatal und kurzsichtig. ver.di fordert eine ordentliche 

(Re)Finanzierung der Kita-Träger – insbesondere müssen die tariflichen Leistungen (auch der 

Hauswirtschaft) refinanziert werden! 
 

Was passiert u.a. gerade? 

• Verschlechterung der „Personalvorhaltequote“, z.B. bei den Elbkindern. Schlimm genug, 

dass es nur eine „Brutto-Personal-Quote“ gibt. Die Betreuung soll nun mit noch weniger Per-

sonal geleistet werden. 

• Gruppen zu voll: Die Gruppen werden mit so vielen Kindern vollgestopft, wie es gerade noch 

(oder eher nicht mehr) geht: Damit es sich finanziell lohnt. 

•  Eltern mit nur 5-Stunden-Gutscheinen werden abgelehnt (oder der Träger kommt in wirt-

schaftliche Schwierigkeiten). 

• Einzelne Kita-Anbieter sind in finanziell schwierigem Fahrwasser – da werden Immobilien ver-

kauft oder die betriebliche Altersversorgung wird verschlechtert, oder es wird an der Perso-

nalschraube gedreht … zu Lasten der Kinder, der Eltern und der Beschäftigten! 

• Wirtschaftsunternehmen werden inzwischen nervös und melden sich zum Thema  

„Verlässlichkeit in Kitas “ zu Wort. 
 

So kannst Du Dich mit uns für eine bessere frühkindliche Bildung einsetzen: 

• Unterschreibe die „kollektive Gefährdungsanzeige“  

• Komm zur ver.di Fachkommission Kita Hamburg:  11. April 17:30 Uhr 

• Komm zur ver.di Betriebsgruppe  

(wann und wo erfährst Du bei michael.stock@verdi.de) 

• Melde Dich an beim Kita-Netzwerk Hamburg  

https://www.kitanetzwerk-hamburg.de/  
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